
HochzeitstorteN

Handspiel
Die Hochzeitstorte wird 
traditionell von Braut 
und Bräutigam gemein-
sam mit einem Messer 
angeschnitten: Wer da-
bei die Hand oben hat, 
soll angeblich in der Ehe 
das Sagen haben ... 

Die Tradition der Hochzeitstorte lässt sich bis zu den 

alten Römern zurückverfolgen: Damals wurde ein großfor-

matiger, trockener Mandelkeks oder -kuchen über dem Kopf 

der Braut zerbröselt. Die Krümel klaubte dann die Hochzeits- 

gesellschaft auf – um so quasi ein Stück vom Glück des Paares 

abzubekommen. Auch heute noch ist die Hochzeitstorte ein 

symbolschwangerer Leckerbissen, um den sich viele Rituale 

ranken: Wenn sich das Hochzeitspaar viele Kinder wünscht, 

Egal, ob mehrstöckig oder ausladend, 

sahnig oder fruchtig: Wir backen Hoch-

zeitstorten mit Ideen, so grenzenlos wie 

das Glück, das wir Ihnen wünschen



so sollte es sich über der Torte küssen, das motiviert die 

Fruchtbarkeitsgötter und ist unter Umständen eine sportliche 

Herausforderung, wenn die Torte klassisch-fünfstöckig ist. Das 

Torten-Quintett soll übrigens fünf entscheidende Lebenspha-

sen symbolisieren: die Geburt, die Konfirmation, die Hochzeit, 

den Kindersegen und den Tod.  In diesem Zusammenhang ein 

kleiner Hinweis an Abergläubische: Wer davon überzeugt ist, 

dass das Anschneiden der obersten Etage Unglück bringt, 

hebt selbige ein Jahr lang auf und verzehrt sie erst am ersten 

Hochzeitstag, um missgünstige Geister mithilfe des Tiefkühlers 

final zu bannen. 

Die Hochzeitstorte ist die köstlichste Manifestation der Liebe. 

Wir backen nach Ihren Ideen. Oder unseren. Und die sind ga- 

rantiert so grenzenlos 

wie Ihre Zuneigung: egal, 

ob fünfstöckig oder 

großformatig, fruchtig- 

leicht oder herrlich sah-

nig, mit einem Blüten- 

meer aus Marzipan oder 

echten Rosen, mit Sylter 

Silhouette oder lauschi-

ger Strandkorbszene.

Wie es Ihnen gefällt ...
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